
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 498/2012 DER KOMMISSION 

vom 12. Juni 2012 

über die Zuteilung von Zollkontingenten für Holzausfuhren aus der Russischen Föderation in die 
Europäische Union 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf den Beschluss 2012/105/EU des Rates vom 14. De­
zember 2011 über die Unterzeichnung — im Namen der Union 
— und die vorläufige Anwendung des Abkommens in Form 
eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Union und der 
Russischen Föderation über die Verwaltung von Zollkontingen­
ten für Holzausfuhren aus der Russischen Föderation in die 
Europäische Union sowie des Protokolls zwischen der Europäi­
schen Union und der Regierung der Russischen Föderation über 
technische Modalitäten nach Maßgabe dieses Abkommens ( 1 ), 
insbesondere auf Artikel 4, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In Anbetracht der wirtschaftlichen Bedeutung von Roh­
holzeinfuhren für die Europäische Union sowie der Be­
deutung der Russischen Föderation als Rohholzlieferant 
für die Europäische Union hat die Kommission mit der 
Russischen Föderation über Verpflichtungen zur Senkung 
oder Abschaffung der derzeit von der Russischen Föde­
ration erhobenen Ausfuhrzölle, unter anderem für Roh­
holz, verhandelt. 

(2) Diese Verpflichtungen, die mit dem Beitritt der Russi­
schen Föderation zur Welthandelsorganisation in ihre 
WTO-Verpflichtungsliste aufgenommen werden, beinhal­
ten Zollkontingente für die Ausfuhr bestimmter Arten 
von Nadelhölzern; ein Teil dieser Zollkontingente wurde 
Ausfuhren in die Europäische Union zugeteilt. 

(3) Bei den Verhandlungen über den Beitritt der Russischen 
Föderation zur WTO handelte die Kommission — im 
Namen der Europäischen Union — mit der Russischen 
Föderation ein Abkommen in Form eines Briefwechsels 
über die Verwaltung dieser Zollkontingente für die Aus­
fuhr bestimmter Nadelhölzer aus der Russischen Födera­
tion in die Europäische Union (im Folgenden „Abkom­
men“) aus. 

(4) Nach Maßgabe dieses Abkommens handelten die EU und 
die Russische Föderation detaillierte technische Modalitä­
ten für die Verwaltung der Zollkontingente aus, die in 
einem Abkommen in Form eines zwischen der EU und 
der Regierung der Russischen Föderation ausgehandelten 
Protokolls (im Folgenden „Protokoll“) enthalten sind. 

(5) Im Rahmen der Umsetzung des Abkommens und seines 
Protokolls sollten Verfahren zur Zuteilung von Zollkon­
tingenten entsprechend dem Tag der Antragstellung 
durch die Einführer geschaffen werden; zudem sollten 
Regeln und Verfahren zur Begründung der Rechte tradi­
tioneller Einführer für jeden Kontingentzeitraum und jede 
Warengruppe eingeführt werden. 

(6) Es sollten Regeln bezüglich der Fortführung des Ge­
schäftsbetriebs aufgestellt werden, anhand derer zu be­
stimmen ist, ob es sich bei einem Einführer, der den 
Status eines traditionellen Einführers beansprucht, um 
dieselbe natürliche oder juristische Person handelt, welche 
die unter das Protokoll fallenden Erzeugnisse in den mit 
dieser Verordnung festzulegenden Bezugszeiträumen ein­
geführt hat. 

(7) Ferner sollten Regeln und Verfahren im Falle der Nicht­
inanspruchnahme von Kontingentbewilligungen fest­
gelegt werden. 

(8) Für die drei ersten Kontingentzeiträume, in denen diese 
Verordnung angewandt wird, sollten Übergangsregeln in 
Bezug auf die Wahl der Bezugszeiträume für die Berech­
nung der Kontingentbewilligungshöchstmengen für tradi­
tionelle Einführer festgelegt werden. 

(9) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ste­
hen im Einklang mit der Stellungnahme des mit dem 
Beschluss 2012/105/EU eingesetzten Holzausschusses — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

KAPITEL 1 

GELTUNGSBEREICH UND BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

Artikel 1 

Mit dieser Verordnung werden ausführliche Regeln für die Zu­
teilung von Kontingentbewilligungen nach Artikel 5 Absatz 2 
des Protokolls festgelegt, ferner sonstige Bestimmungen für die 
EU-seitige Verwaltung der Zollkontingentmengen, die für Aus­
fuhren in die Union im Rahmen der Durchführung des Abkom­
mens und des Protokolls zugeteilt wurden. 

Artikel 2 

Für die Zwecke dieser Verordnung gelten die Begriffsbestim­
mungen des Artikels 1 Absatz 3, des Artikels 2 und des Artikels 
5 Absätze 3 und 4 des Protokolls. 

Außerdem gilt folgende Begriffsbestimmung: Im Sinne dieser 
Verordnung bezeichnet der Ausdruck „Warengruppe“ jede der 
beiden betroffenen Kategorien von unter das Protokoll fallenden 
Erzeugnissen entsprechend der Einreihung derartiger Erzeugnisse 
in die zolltarifliche und statistische Nomenklatur der Russischen 
Föderation, namentlich Fichtenholz (Zolltarifpositionen 4403 
20 110 und 4403 20 190) und Kiefernholz (Zolltarifpositionen 
4403 20 310 und 4403 20 390). Die einschlägigen Zolltarife, 
die in der Russischen Föderation gelten, und die entsprechenden 
Codes der Kombinierten Nomenklatur ( 2 ) („KN“) und des TARIC 
sind in Anhang I aufgeführt.
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KAPITEL 2 

ZUTEILUNGSGRUNDSÄTZE 

Artikel 3 

Das Verfahren für die Zuteilung der Zollkontingente ist vom 
Tag der Einreichung des Antrags durch den Einführer abhängig: 

a) bei Anträgen, die bis zum 31. Juli des jeweiligen Jahres 
eingereicht werden (im Folgenden „erster Teil des Kontin­
gentzeitraums“), teilt die Kommission die Zollkontingente 
nach Artikel 5 Absatz 2 Buchstaben b entsprechend den 
Kategorien „traditionelle Einführer“ oder „neue Einführer“ 
zu, und 

b) bei Anträgen, die ab dem 1. August eingereicht werden (im 
Folgenden „zweiter Teil des Kontingentzeitraums“), teilt die 
Kommission die verbleibenden Zollkontingentmengen nach 
Artikel 5 Absatz 2 Buchstaben a in der chronologischen 
Reihenfolge der Mitteilungen zu, mit denen die zuständigen 
mitgliedstaatlichen Behörden (im Folgenden „Bewilligungs­
behörde(n)“) die Kommission über Anträge einzelner Einfüh­
rer informieren. 

Artikel 4 

(1) Im ersten Teil des Kontingentzeitraums erfolgt die Zutei­
lung wie folgt: 

a) 70 % des jeweiligen Zollkontingents je Warengruppe werden 
traditionellen Einführern zugeteilt (im Folgenden „Kontingent 
für traditionelle Einführer“), und 

b) 30 % des jeweiligen Zollkontingents je Warengruppe werden 
neuen Einführern zugeteilt (im Folgenden „Kontingent für 
neue Einführer“). 

(2) Das Kontingent für neue Einführer wird in der chronolo­
gischen Reihenfolge zugeteilt, in der die Mitteilungen der Bewil­
ligungsbehörden über Kontingentbewilligungsanträge derartiger 
Einführer bei der Kommission eintreffen. 

(3) Jedem neuen Einführer werden nach dem Zuteilungsver­
fahren des Absatzes 2 höchstens 1,5 % des Zollkontingents für 
die jeweilige Warengruppe zugeteilt. 

Artikel 5 

Im zweiten Teil des Kontingentzeitraums werden jedem Einfüh­
rer höchstens 5 % des verbleibenden Zollkontingents für die 
jeweilige Warengruppe zugeteilt. 

Artikel 6 

(1) Im ersten Teil des Kontingentzeitraums hat jeder traditio­
nelle Einführer lediglich das Recht, in jeder Warengruppe Kon­
tingentbewilligungen für einen bestimmten Teil des Kontingents 
für traditionelle Einführer zu beantragen (im Folgenden „Höchst­
menge“); die Berechnung erfolgt nach Maßgabe des Absatzes 2. 
Alle einem traditionellen Einführer im ersten Teil des Kontin­
gentzeitraums erteilten Kontingentbewilligungen werden auf die 
Höchstmengen für den betreffenden Einführer angerechnet. 

(2) Die Höchstmenge für einen traditionellen Einführer in der 
jeweiligen Warengruppe in einem Kontingentzeitraum (im Fol­
genden „Kontingentzeitraum n+1“) wird berechnet nach dem 

Durchschnitt der tatsächlichen Einfuhren der unter das Protokoll 
fallenden Erzeugnisse in den beiden Kontingentzeiträumen, die 
dem Jahr der Berechnung der Höchstmenge vorausgehen, und 
zwar nach der folgenden Formel: 

C i = T * (Ī i /ΣĪ i ) 

Dabei ist: 

„C i “ die Höchstmenge in der betreffenden Warengruppe (Fich­
tenholz beziehungsweise Kiefernholz) für den Einführer i im 
Kontingentzeitraum n+1; 

„T“ das in der jeweiligen Warengruppe im Jahr der Berechnung 
der Höchstmenge (im Folgenden „Kontingentzeitraum n“) ver­
fügbare Kontingent für traditionelle Einführer; 

„Ī i “ der Durchschnitt der tatsächlichen Einfuhren des traditionel­
len Einführers i in der betreffenden Warengruppe in den zwei 
Kontingentzeiträumen vor der Berechnung (im Folgenden „Kon­
tingentzeitraum n–2“ und „Kontingentzeitraum n–1“) nach fol­
gender Formel: 

[(tatsächliche Einfuhren des Einführers i im Kontingentzeit­
raum n–2) + (tatsächliche Einfuhren des Einführers i im Kon­
tingentzeitraum n–1)]/2; 

„ΣĪ i “ die Summe der durchschnittlichen Einfuhren Ī i aller tradi­
tionellen Einführer in der betroffenen Warengruppe. 

Artikel 7 

(1) Die Kommission berechnet jedes Jahr nach der Methode 
des Artikels 6 Absatz 2 die für die einzelnen traditionellen 
Einführer für den folgenden Kontingentzeitraum geltenden 
Höchstmengen. 

(2) Damit die Kommission diese Berechnungen vornehmen 
kann, übermitteln ihr die Bewilligungsbehörden bis spätestens 
31. März des Kontingentzeitraums n eine Aufstellung der tat­
sächlichen Einfuhren der unter das Protokoll fallenden Erzeug­
nisse im Kontingentzeitraum n–1, die ihnen nach Artikel 11 
Absatz 1 mitgeteilt wurden. Diese Aufstellungen sind in einem 
elektronischen Tabellenkalkulationsformat nach Maßgabe des 
Musters in Anhang IV zu übermitteln. 

(3) Die Kommission teilt den Bewilligungsbehörden bis spä­
testens 30. April des Kontingentzeitraums n die nach Maßgabe 
des Artikels 6 Absatz 2 berechneten aktualisierten Höchstmen­
gen mit. 

KAPITEL 3 

FORTFÜHRUNG DES GESCHÄFTSBETRIEBS 

Artikel 8 

(1) Legt ein Einführer, der den Status eines traditionellen 
Einführers nach Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls beansprucht 
(im Folgenden „Antragsteller“), keine hinreichenden Beweise da­
für vor, dass es sich bei ihm um dieselbe natürliche oder juris­
tische Person handelt, welche die unter das Protokoll fallenden 
Erzeugnisse in dem nach Artikel 17 Absatz 2 festgelegten Be­
zugszeitraum einführte (im Folgenden „Vorgänger“), hat er der 
Bewilligungsbehörde gegenüber zu belegen, dass er die Ge­
schäftstätigkeit des Vorgängers fortgeführt hat.
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(2) Die Fortführung des Geschäftsbetriebs nach Absatz 1 gilt 
als gegeben, 

a) wenn Antragsteller und Vorgänger der Kontrolle derselben 
Rechtsperson im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 139/2004 
des Rates unterliegen ( 1 ), oder 

b) wenn der Geschäftsbetrieb des Vorgängers in Bezug auf die 
unter das Protokoll fallenden Erzeugnisse rechtlich auf den 
Antragsteller übergegangen ist, beispielsweise aufgrund einer 
Fusionierung oder eines Erwerbs im Sinne der Verordnung 
(EG) Nr. 139/2004. 

(3) Einführer, welche die Fortführung des Geschäftsbetriebs 
nicht belegen, gelten als neue Einführer. 

Artikel 9 

Artikel 8 gilt sinngemäß, wenn ein Einführer den Status eines 
traditionellen Einführers nach Artikel 5 Absatz 3 des Protokolls 
beansprucht. 

KAPITEL 4 

KONTINGENTBEWILLIGUNGSANTRÄGE 

Artikel 10 

(1) Die Kontingentbewilligungsanträge sind in der in Anhang 
II angegebenen Form einzureichen. Falls die Angaben im Antrag 
als unzureichend erachtet werden, kann die Bewilligungsbehörde 
den Antragsteller auffordern, zusätzliche Angaben zu machen. 

(2) Die Bewilligung eines Kontingents ist an die Bedingung 
geknüpft, dass die betreffenden Erzeugnisse einer Verarbeitung 
im Zollgebiet der Union unterzogen werden, wodurch ihnen 
nach Artikel 24 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Ra­
tes ( 2 ) der Unionsursprung verliehen wird. 

(3) Den Kontingentbewilligungsanträgen muss eine eidesstatt­
liche Erklärung des Antragstellers beigefügt sein, in der er Fol­
gendes zusichert: 

a) dass die betroffenen Erzeugnisse der vorgeschriebenen Ver­
arbeitung zugeführt werden, und zwar binnen eines Jahres 
nach Genehmigung der Anmeldung zur Überführung in den 
zollrechtlich freien Verkehr, in der die genaue Beschreibung 
der Waren und die TARIC-Codes angegeben sein müssen, 
durch die zuständigen Zollbehörden; 

b) dass er angemessene Aufzeichnungen im Bewilligungsmit­
gliedstaat führt, die es der Bewilligungsbehörde ermöglichen, 
die von ihr als nötig erachtete Kontrolle der tatsächlichen 
Zuführung der Erzeugnisse zur vorgeschriebenen Verarbei­
tung durchzuführen, und dass er diese Aufzeichnungen auf­
bewahrt. Für die Zwecke dieses Unterabsatzes bezeichnet der 
Ausdruck „Aufzeichnungen“ die Datenbestände mit allen nö­
tigen Informationen und technischen Einzelheiten auf gleich 
welchem Träger, welche die Bewilligungsbehörden in die 
Lage versetzen, die Vorgänge zu überwachen und zu kon­
trollieren; 

c) dass die Bewilligungsbehörde in die Lage versetzt wird, die 
betroffenen Erzeugnisse während der gesamten Verarbeitung 

in den Betriebsstätten des betreffenden Unternehmens zu 
ihrer Zufriedenheit zurückzuverfolgen; 

d) dass die Bewilligungsbehörde über alle Aspekte in Kenntnis 
gesetzt wird, welche die Bewilligung berühren können. 

(4) Werden die betroffenen Erzeugnisse übertragen, so legt 
der Antragsteller hinreichende Beweise dafür vor, dass die Wa­
ren nach Absatz 3 Buchstabe a der vorgeschriebenen Verarbei­
tung zugeführt wurden. 

(5) Es gilt Artikel 308d der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 
der Kommission ( 3 ). 

(6) Die Nichtbeachtung der Zusagen des Absatzes 3 seitens 
des Einführers oder jeder natürlichen oder juristischen Person, 
an die der Einführer diese Erzeugnisse anschließend überträgt, 
gilt im Einklang mit Artikel 13 als Nichtinanspruchnahme einer 
Kontingentbewilligung in Höhe der jeweiligen Erzeugnismenge. 

(7) Die Kommission veröffentlicht ein Verzeichnis der Bewil­
ligungsbehörden im Amtsblatt der Europäischen Union und aktua­
lisiert dieses Verzeichnis nach Bedarf. 

KAPITEL 5 

NACHWEIS DER TATSÄCHLICHEN EINFUHREN 

Artikel 11 

(1) Spätestens 15 Kalendertage nach Ablauf jedes dritten Mo­
nats teilt der Einführer der Bewilligungsbehörde des Kontingent 
bewilligenden Mitgliedstaats seine in den letzten drei Monaten 
tatsächlich getätigten Einfuhren der unter das Protokoll fallen­
den Erzeugnisse in diesen Mitgliedstaat mit. Dazu legt der Ein­
führer der Bewilligungsbehörde eine Kopie der Zollanmeldungen 
für die betreffenden Einfuhren vor. 

(2) Wird die in der Zollanmeldung aufgeführte Menge ohne 
Rinde gemessen, obwohl die Mengenangabe unter Ziffer 9 der 
Kontingentbewilligung die Rinde einschließt, übermittelt der 
Einführer der Bewilligungsbehörde zusätzlich zu den Informa­
tionen des Absatzes 1 und innerhalb derselben Frist die korrek­
ten Einfuhrmengen je Zollanmeldung unter Berücksichtigung 
der Rinde. Die korrekten Mengen werden mit Hilfe der in An­
hang III aufgeführten Korrekturkoeffizienten ermittelt. 

KAPITEL 6 

NICHTINANSPRUCHNAHME VON 
KONTINGENTBEWILLIGUNGEN 

Artikel 12 

(1) Wird eine Kontingentbewilligung nicht binnen 6 Mona­
ten in Anspruch genommen, gibt der Einführer sie entweder an 
die Bewilligungsbehörde zurück oder teilt ihr seine Absicht mit, 
die Bewilligung im verbleibenden Kontingentzeitraum in An­
spruch zu nehmen. Wurde eine Kontingentbewilligung vor Be­
ginn des Kontingentzeitraums nach Artikel 4 des Protokolls 
erteilt, beginnt die Sechsmonatsfrist am 1. Januar des dem Kon­
tingentzeitraum entsprechenden Jahres.
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(2) Die Bewilligungsbehörde benachrichtigt die Kommission 
unverzüglich, wenn ein Einführer eine Kontingentbewilligung 
nach Absatz 1 zurückgibt. Der Restbetrag der für die betref­
fende Warengruppe verfügbaren Höchstmenge für traditionelle 
Einführer wird um den entsprechenden Betrag angepasst. 

Artikel 13 

(1) Bleiben die tatsächlichen Einfuhren eines traditionellen 
Einführers der unter das Protokoll fallenden Erzeugnisse im 
Kontingentzeitraum n–1 unter 85 % der Mengen aller Kontin­
gentbewilligungen für diesen Einführer im selben Kontingent­
zeitraum, dann werden die Einfuhrhöchstmengen dieses Einfüh­
rers für beide Warengruppen im Kontingentzeitraum n+1 pro­
portional zum Umfang der tatsächlichen Einfuhren verringert, 
die nicht getätigt wurden. 

(2) Die in Absatz 1 genannte Verringerung wird wie folgt 
berechnet: 

r i = (0,85 * ΣΑ i – I i )/ΣΑ i 

Dabei ist: 

„r i “ die Verringerung der Einfuhrhöchstmengen des Einführers i 
für beide Warengruppen im Kontingentzeitraum n+1; 

„ΣΑ i “ die Summe der Kontingentbewilligungen für den traditio­
nellen Einführer i im Kontingentzeitraum n–1; 

„I i “ die Menge der vom Einführer i im Kontingentzeitraum n–1 
tatsächlich eingeführten unter das Protokoll fallenden Erzeug­
nisse. 

Artikel 14 

(1) Wurde eine Kontingentbewilligung, die 6 Monate nach 
ihrer Erteilung nach Artikel 12 nicht zurückgegeben wurde, 
bis zum Ende des Kontingentzeitraums n–1 nicht genutzt, wer­
den die Einfuhrhöchstmengen des Einführers für den Kontin­
gentzeitraum n+1 in beiden Warengruppen doppelt proportio­
nal zum Umfang der ungenutzten Kontingentbewilligung ver­
ringert. 

(2) Die in Absatz 1 genannte Verringerung wird wie folgt 
berechnet: 

R i = 2 * (ΣU i /ΣΑ i ) 

Dabei ist: 

„R i “ die Verringerung der Einfuhrhöchstmenge des Einführers i 
für beide Warengruppen im Kontingentzeitraum n+1; 

„ΣU i “ die Summe der dem Einführer i im Kontingentzeitraum 
n–1 erteilten, von ihm jedoch nicht genutzten Kontingentbewil­
ligungen; 

„ΣΑ i “ die Summe der dem Einführer i im Kontingentzeitraum 
n–1 in beiden Warengruppen erteilten Kontingentbewilligungen. 

Artikel 15 

Sollten die in den Artikeln 13 und 14 aufgestellten Bedingun­
gen für die Verringerung der Einfuhrhöchstmengen gleichzeitig 
erfüllt sein, gilt nur die stärkere Verringerung (R i oder r i ). 

KAPITEL 7 

ÜBERGANGSMASSNAHMEN FÜR DIE ERSTEN 
DREI KONTINGENTZEITRÄUME 

Artikel 16 

(1) Die Zuteilungsmethode des Artikels 4 dieser Verordnung 
gilt für den gesamten ersten Kontingentzeitraum der Anwen­
dung dieser Verordnung. Während dieses Zeitraums gelten die 
Bestimmungen des Kapitels 6 nicht. 

(2) Die Artikel 17 bis 19 gelten für die ersten drei Kontin­
gentzeiträume der Anwendung dieser Verordnung. 

Artikel 17 

(1) Die Wahl des Bezugszeitraums nach Artikel 5 Absatz 4 
des Protokolls steht dem Einführer frei, und zwar entweder das 
Jahr 2004 oder das Jahr 2007 oder beide Jahre. 

(2) Einführer, die den Status eines traditionellen Einführers 
beanspruchen, müssen spätestens 20 Kalendertage nach Inkraft­
treten dieser Verordnung angeben, nach welcher der drei Wahl­
möglichkeiten des Absatzes 1 ihre Höchstmengen nach Artikel 6 
berechnet werden sollen. 

(3) Der nach Absatz 2 für jeden Einführer festgelegte Bezugs­
zeitraum gilt für die ersten drei Kontingentzeiträume der An­
wendung dieser Verordnung. 

Artikel 18 

(1) Einführer, die den Status eines traditionellen Einführers 
beanspruchen, teilen den Bewilligungsbehörden der Mitgliedstaa­
ten, bei denen sie Kontingentbewilligungen beantragen möch­
ten, spätestens 20 Kalendertage nach Inkrafttreten dieser Ver­
ordnung mit, welche unter das Protokoll fallenden Erzeugnisse 
sie innerhalb des nach Artikel 17 Absatz 2 festgelegten Bezugs­
zeitraums tatsächlich in die betreffenden Mitgliedstaaten einge­
führt haben. Zum Nachweis der tatsächlichen Einfuhren legt der 
Einführer den Bewilligungsbehörden eine Kopie der Zollanmel­
dungen für die betreffenden Einfuhren vor. 

(2) Die Bewilligungsbehörden übermitteln der Kommission 
spätestens 35 Kalendertage nach Inkrafttreten dieser Verordnung 
eine Aufstellung der tatsächlichen Einfuhren der unter das Pro­
tokoll fallenden Erzeugnisse, die ihnen nach Absatz 1 mitgeteilt 
wurden. Diese Aufstellungen sind in einem elektronischen Ta­
bellenkalkulationsformat nach Maßgabe des Musters in Anhang 
V zu übermitteln. 

Artikel 19 

(1) Wird nach Artikel 17 Absatz 2 nur ein einziges Jahr 
festgelegt, so steht die Variable Ī i des Artikels 6 Absatz 2 für 
die tatsächlichen Einfuhren des Einführers in der jeweiligen Wa­
rengruppe im betreffenden Jahr. 

(2) Werden nach Artikel 17 Absatz 2 sowohl das Jahr 2004 
als auch das Jahr 2007 festgelegt, so steht die Variable Ī i des 
Artikels 6 Absatz 2 für den Durchschnitt der tatsächlichen
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Einfuhren des Einführers in der jeweiligen Warengruppe der 
Jahre 2004 und 2007, und zwar nach folgender Berechnungs­
formel: 

[(tatsächliche Einfuhren 2004) + (tatsächliche Einfuhren 
2007)]/2. 

(3) Die Kommission teilt den Genehmigungsbehörden die 
nach Artikel 6 Absatz 2 ermittelten Höchstmengen spätestens 
65 Kalendertage nach Inkrafttreten dieser Verordnung mit. 

(4) Wurden die Höchstmengen des Artikels 6 bis zur vor­
läufigen Anwendung des Abkommens und des Protokolls noch 
nicht berechnet, werden allen Einführern die Zollkontingente in 
der jeweiligen Warengruppe nach dem Verfahren des Artikels 3 

Buchstabe b zugeteilt, und zwar so lange, bis die Kommission 
der Bewilligungsbehörde mitteilt, dass die Höchstmengen be­
rechnet wurden und das Zuteilungsverfahren nach Artikel 3 
Buchstabe b abgeschlossen ist. Für die Zwecke dieses Absatzes 
werden jedem Einführer höchstens 2,5 % des Zollkontingents 
für die jeweilige Warengruppe zugeteilt. 

KAPITEL 8 

Artikel 20 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts­
blatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie tritt an dem Tag außer Kraft, an dem die vorläufige Anwen­
dung des Protokolls außer Kraft tritt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 12. Juni 2012 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG I 

Einschlägige, in der Russischen Förderation geltende Zollcodes und entsprechende KN- und TARIC-Codes (vgl. 
Artikel 2 dieser Verordnung) 

KN-Code TARIC-Code Russischer Zollcode Volle Bezeichnung 

1. ex 4403 20 11 10 4403 20 110 1 Holz von Fichten der Art „Picea abies Karst.“ oder von Tannen 
der Art „Abies alba Mill.“, mit einem Durchmesser von min­
destens 15 cm, aber höchstens 24 cm und einer Länge von 
mindestens 1 m 

ex 4403 20 19 10 

2. ex 4403 20 11 10 4403 20 110 2 Holz von Fichten der Art „Picea abies Karst.“ oder von Tannen 
der Art „Abies alba Mill.“, mit einem Durchmesser von mehr 
als 24 cm und einer Länge von mindestens 1 m 

ex 4403 20 19 10 

3. ex 4403 20 19 10 4403 20 190 1 Holz von Fichten der Art „Picea abies Karst.“ oder von Tannen 
der Art „Abies alba Mill.“, Rohholz, auch entrindet, vom 
Splint befreit oder zwei- oder vierseitig grob zugerichtet, 
mit einem Durchmesser von weniger als 15 cm 

4. ex 4403 20 19 10 4403 20 190 9 Anderes Holz von Fichten der Art „Picea abies Karst.“ oder 
von Tannen der Art „Abies alba Mill.“ 

5. ex 4403 20 31 10 4403 20 310 1 Holz von Kiefern der Art „Pinus sylvestris L.“, mit einem 
Durchmesser von mindestens 15 cm, aber höchstens 24 cm 
und einer Länge von mindestens 1 m 

ex 4403 20 39 10 

6. ex 4403 20 31 10 4403 20 310 2 Holz von Kiefern der Art „Pinus sylvestris L.“, mit einem 
Durchmesser von mehr als 24 cm und einer Länge von min­
destens 1 m 

ex 4403 20 39 10 

7. ex 4403 20 39 10 4403 20 390 1 Holz von Kiefern der Art „Pinus sylvestris L.“ (Rohholz, auch 
entrindet, vom Splint befreit oder zwei- oder vierseitig grob 
zugerichtet) mit einem Durchmesser von weniger als 15 cm 

8. ex 4403 20 39 10 4403 20 390 9 Anderes Holz von Kiefern der Art „Pinus sylvestris L.“
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ANHANG II 

Muster des Antrags auf Kontingentbewilligung (vgl. Artikel 10 Absatz 1)
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Anhang zum Muster des Antrags auf Kontingentbewilligung: Eidesstattliche Erklärung nach Artikel 10 Absatz 3 

Eidesstattliche Erklärung 

Eidesstattliche Erklärung von … (Name des Anmelders) 

Der Unterzeichnete gibt hiermit folgende Erklärungen ab: 

Bezüglich des Antrags auf Kontingentbewilligung vom (TT/MM/JJ) versichere ich: 

(1) dass die betroffenen Erzeugnisse der vorgeschriebenen Verarbeitung zugeführt werden, und zwar binnen eines Jahres 
nach Genehmigung der Anmeldung zur Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr, in der die genaue Beschrei­
bung der Waren und die TARIC-Codes angegeben sein müssen, durch die zuständigen Zollbehörden; 

(2) dass angemessene Aufzeichnungen im Bewilligungsmitgliedstaat geführt werden, die es der Bewilligungsbehörde 
ermöglichen, die von ihr als nötig erachtete Kontrolle der tatsächlichen Zuführung der Erzeugnisse zur vorgeschrie­
benen Verarbeitung durchzuführen, und dass er diese Aufzeichnungen aufbewahrt; 

(3) dass die Bewilligungsbehörde in die Lage versetzt wird, die betroffenen Erzeugnisse während der gesamten Ver­
arbeitung in den Betriebsstätten des betreffenden Unternehmens zu ihrer Zufriedenheit zurückzuverfolgen; 

(4) dass die Bewilligungsbehörde über alle Aspekte in Kenntnis gesetzt wird, welche die Bewilligung berühren können. 

Der Unterzeichnete bestätigt, dass alle Angaben in dieser eidesstattlichen Erklärung nach bestem Wissen wahr und korrekt 
sind. 

Ort/Datum Unterschrift
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ANHANG III 

Korrekturkoeffizienten nach Artikel 11 Absatz 2 

Die Korrekturkoeffizienten nach Artikel 11 Absatz 2 werden hiermit wie folgt festgesetzt: 

KN-Code Korrekturkoeffizient 

4403 20 11 0,90 

4403 20 19 0,88 

4403 20 31 0,88 

4403 20 39 0,87 

ANHANG IV 

Aufstellung der tatsächlichen Einfuhren nach Artikel 7 Absatz 2 in Verbindung mit Artikel 11 Absatz 1 

Firma des einführenden 
Unternehmens 

USt-IdNr. des einführenden 
Unternehmens 

Tatsächliche Fichtenholzeinfuhren (Σ von KN 
4403 20 11 und 4403 20 19) in m 3 im 

Kontingentzeitraum n-1 (…-…) 

Tatsächliche Kiefernholzeinfuhren (Σ von KN 
4403 20 31 und 4403 20 39) in m 3 im 

Kontingentzeitraum n-1 (…-…)
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ANHANG V 

Aufstellung der tatsächlichen Einfuhren nach Artikel 18 Absatz 2 in Verbindung mit Artikel 18 Absatz 1 

Firma des einführenden Unternehmens USt-IdNr. des einführenden 
Unternehmens 

Tatsächliche Fichtenholzeinfuhren (Σ von 
KN 4403 20 11 und 4403 20 19) in m 3 

im Bezugszeitraum … 

Tatsächliche Kiefernholzeinfuhren (Σ von 
KN 4403 20 31 und 4403 20 39) in m 3 

im Bezugszeitraum …
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